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Liebe Freundinnen und Freunde von Pro Kiez,
im Dezember leuchtet unser Bötzowkiez wieder ganz besonders hell. Jeden
Abend um 18 Uhr treffen sich Menschen vor den Türen von Geschäften und
Wohnungen, die stolz die Zahlen 1 bis 21 tragen. Der lebendige
Adventskalender im Bötzowviertel verspricht heiße Getränke, weihnachtliche
Musik, Geschichten, Gebäck und schöne Mitmach-Aktionen. Genießen wir
Wärme, Licht und Gemeinsamkeit, gute Gespräche und Entspannung in dieser
komplizierten und manchmal schwer zu ertragenden Zeit. Das Programm und
Rückblicke findet Ihr auf der Website.
Übrigens: Es weihnachtet auch ordentlich bei Pro Kiez: Unser Türchen im
Lebendigen Adventskalender trägt die Nr. 9. Mit musikalischer Unterstützung
der AG Jedermann-Chor gestalten wir am 9. Dezember ein gemütliches
Stündchen. Und nur zwei Tage später, am Mittwoch, den 11. Dezember seid ihr
herzlich zur Vereins-Weihnachtsfeier ab 19 Uhr geladen.

AG Lebendiger Adventskalender

https://6rqxt.r.sp1-brevo.net/mk/mr/sh/6rqJ8GoudeITQdhsSiRjr3UnSnj/YW6WmWR1aROw
https://6rqxt.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/_hB6TAIqomzg6QyoQBSR5DnaqjUNz74Fs11vPFrI6sSxJ9F7S0-eZGTpBkN2xuNUNBDYO9gqQsxFyG2lw9dPuF4E6oWlf3wDFBnI2819enSL1wkBViCbVpfVsW-hkYsu504MPW5ilseeSqFmQfArdMNd5B7QGHJeaLOmIM4yjmylv-ahaALpUkmrOV-KkwU3qiGAWAI-IYSfB2E0RASu-XWO7m6w5flMN0pxbg


Aus den AGs

AG Bürgerbeteiligung
Initiative Straßenbäume
Der erfolglose Kampf für den Erhalt der Eschen in der Kniprodestraße hat viele
fürs Stadtgrün Engagierte nicht nur bei Pro Kiez erschüttert. Die Bäume wurden
für einen gepflasterten Geh- und Radweg gefällt, trotz Bekenntnissen Berlins
zur ‚Schwammstadt‘ wurde noch mehr Boden versiegelt. Wie wir wissen, steht
Pankow in punkto Verlust an Straßenbäumen ohnehin an unrühmlicher zweiter
Stelle der Berliner Bezirke. Einige Engagierte im Bötzowviertel wollten genauer
wissen: Wie schaut es mit dem Bestand an Straßenbäumen in unserem Kiez
aus? Im Sommer formierte sich also eine Gruppe, die auf der Basis eines
Stadtplans mit den verzeichneten Baumstandorten Straße für Straße unter die
Lupe nahm. Wo liegen Baumscheiben brach? Wo gibt es an anderen Stellen
ungenutztes Potenzial für das Pflanzen von Straßenbäumen? Schon vor der für
Anfang nächsten Jahres beabsichtigten Veröffentlichung der Ergebnisse bei Pro
Kiez lässt sich sagen: es gibt einen erheblichen Fehlbestand.

AG BÖcher
Uns gibt es nun schon seit drei Jahren! Nicht immer einfach, das Projekt mit drei
Leuten zu stemmen und trotzdem den Kontakt zu Cafés und anderen Kunden
zu halten. Aber wir bleiben dran!
Der BÖcher ist weiterhin in zwei Größen  zu haben: 250ml, schwarz/320ml,
beige und zwar bei uns (agboecher@prokiez.de) oder den vielen Anbietern im
Kiez. Praktisch für alle, die sich für saubere Parks, leerere Mülleimer, weniger
Abfälle und Schadstoffbelastung einsetzen wollen. Denn wir finden: Kleinvieh
macht auch Mist.



Mit dem BÖcher schmeckt der Kaffee oder Glühwein noch viel besser. Und bei
unserem eigenen Termin beim Lebendigen Adventskalender am 9.12. um     
18 Uhr ist der BÖcher natürlich auch dabei. Gerne weitersagen!
Die Anbieter findet Ihr auf unserer Website:

AG BÖcher

AG Spiele
Unsere Spiele-Gruppe trifft sich jeden dritten Freitag im Monat ab 19 Uhr im
Veranstaltungsraum der Esmarchstraße 18 (Hochparterre links). In einer oder
mehreren Gruppen werden analoge Brett- und Kartenspiele gespielt. Am 20.
Dezember wollen wir "Here to Slay" https://www.asmodee.de/produkte/here-to-
slay spielen. Kommt gerne vorbei oder meldet Euch über vorstand@prokiez.de
an.

AG Spiele

AG Hochbeet

Futter für Wildbienen
Kinder und Erzieher der Kita Guckloch in der Liselotte-Herrmann-Straße freuen
sich schon auf den nächsten Frühling. Denn dann wollen sie neben ihren zwei
Hochbeeten auf dem Apfelspielplatz an der Ecke Liselotte-Hermann/Hans-Otto-
Straße auch noch das dritte Hochbeet bepflanzen, das bislang direkt von Pro
Kiez betreut wurde.
„Die Kinder freuen sich jedes Jahr über die selbst angebauten Erdbeeren und
Himbeeren. Jetzt wollen wir mit dem zusätzlichen Hochbeet etwas für

https://6rqxt.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sMzYGQoJAahr1Le0v0mK3oQltCfiHr3MbPczkxO1eZqCZmC_HwnoMY8Xc9LZcmawGVjrBmCExlGp7-FMsjiFPhm9yBJt_La9XjtowsCyozpHKr3DyALTBca2F8m-LaVIquosWHg0FBYvO90q0kLNndzy8gZYKkgqfNb6PiUWhWHmIHDv3JGnBfW5wuXwmcz29NSdHZJ_2kcLEaZOiG-sH0o
https://6rqxt.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/e5fZ4L1F-6_AslDv90PToDNFERDmiFqhBkDdogZkMWQpxAkHUf6ESTyko5dGFOD0CBVDTqZtrCkqYWO6lvzxuC1xq-CANFHthRteEnGOlUCqIU-5Mw52u2sizmaR8vmiBc-bRfT4KxaP3J2WLKphL_61BwykMCeYUFEg41GRvzBX5j790h1mpPCRw0qcpiloHNuVNSRem43aFrOzDBvtnfp0
https://6rqxt.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/e5fZ4L1F-6_AslDv90PToDNFERDmiFqhBkDdogZkMWQpxAkHUf6ESTyko5dGFOD0CBVDTqZtrCkqYWO6lvzxuC1xq-CANFHthRteEnGOlUCqIU-5Mw52u2sizmaR8vmiBc-bRfT4KxaP3J2WLKphL_61BwykMCeYUFEg41GRvzBX5j790h1mpPCRw0qcpiloHNuVNSRem43aFrOzDBvtnfp0
https://6rqxt.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/xmm-A2FVhpChN9w6LiywLJ0BEkuBXL4LhK40yhzoFOKGbHl7eoW4gLEP2zcSDIN656qW6WphQlE0lSiZmeTTPWtnj8qW3mmsagtSLyt9ndZ5U_AFRJbGv6V22E5FVchO1IxaCVFVwwAtosthYO4GIfj2Gg6sisMAbvedGCYFd48G3J3ggVL1yja9PFFmpKES1jqEUrjb9A


Wildbienen tun“, heißt es aus der Kita.
Das Team sieht das Projekt als spannende Möglichkeit, Kindern die Bedeutung
von Wildbienen und die für sie nötigen Bedingungen näher zu bringen.
Auf Initiative von Pro Kiez hatte das Bezirksamt Pankow 2015 drei Hochbeete
für „Urban Gardening im Kiez“ errichtet. 

AG Kiezgeschichte

Spendenaufruf für die Ausstellung zu unseren
Straßennamen
Wer kennt eigentlich die Menschen, ihre Verdienste und
Schicksale, nach denen die Straßen in unserem
Wohnviertel benannt sind? Um diese näher bekannt zu
machen, wird im im Eingangsbereich unseres
Nachbarschaftshauses Kiez&Kurt (dem Standort der Kurt-
Tucholsky-Bibliothek) in der Esmarchstraße 18 eine
Dauerausstellung entstehen. Zwölf Schautafeln mit Fotos
und kurzen Informationen zum Leben der Namensgeber
sollen dort ab Frühjahr 2025 präsentiert werden.
Kostenumfang ca. 1000 €. Da unser Verein ehrenamtlich
vielfältige kulturelle Angebote für alle Menschen im Viertel
anbietet, aber nur über begrenzte Mittel aus
Mitgliedsbeiträgen verfügt, würden Spenden aus dem
Bötzowkiez dieses Vorhaben sehr unterstützen. Die
feierliche Eröffnung ist für April 2025 geplant und der
genaue Termin wird über unsere Website und weitere
Informationskanäle bekannt gemacht.
Wenn Sie unser Projekt finanziell unterstützen möchten
(gegen Spendenquittung), dann überweisen Sie ihren
Wunschbetrag (Stichwort: Bildergalerie) auf folgendes
Konto: Pro Kiez Bötzowviertel e.V. (GLS Bank)
IBAN DE45 43060967 1101 8847 00
Wenn Sie eine Spendenquittung benötigen, senden Sie
bitte eine E-Mail mit Name, Adresse, Angabe zum
überwiesenen Betrag und gefördertem Projekt an
buchhaltung@prokiez.de. Sie können auch den Antrag auf
Spendenquittung ganz unten auf der Seite
https://www.prokiez.de/mitmachen/#spenden ausfüllen und
senden.

https://6rqxt.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/Mh8Hu4p54_lRAbLPWE3xdyTtN6JKzYH31Qz8Y2w7I5PuRUyfWCfX4W2nBti3rN2oEJQSMRzQfisEGchz66xLeQzZEnPUlfAlxZihYJ6ONj5ox16QqG1FRSHrfOMaqiF1EQpEHXalMIVXFSpPS0nvkHpuUhhrUPV3kK4d1mx2n_Vgw_Ll2k-P-tCxkf1srBXHN4rnEUH5wOq3fJXduKSDPLI


Gedenken an Käthe Niederkirchner
Im September 1944 wurde die Widerstandskämpferin
Käthe Niederkirchner im KZ Ravensbrück von einem SS-
Mann erschossen. An ihrem 80. Todestag erinnerten
Menschen aus dem Kiez zusammen mit ihrem Großneffen
Ilja Niederkirchner auf Initiative der AG Kiezgeschichte an
das kurze, engagierte Leben der jungen Frau deren Name
heute eine Straße im Bötzowviertel prägt.

Ein Brief nach London
Texte zu Tafeln über das Wirken des
jüdischen Fabrikanten Julius Fromm,
dem Erfinder des nahtlosen
Kondoms, konnten inzwischen auf
Initiative der Mitglieder der AG
Kiezgeschichte Klaus Lemmnitz und
Dr. Joachim Poweleit an den Häusern
Käthe-Niederkirchner-Straße 23 und
Liselotte- Herrmann-Straße 40
angebracht werden. Das schrieb jetzt
Dr. Joachim Poweleit an Julius
Fromms Enkel Ray Fromm in
London. 
 
Bereits seit langem besteht der
Kontakt zwischen ihnen. Nun erhofft
sich die AG, dass Ray Fromm und
weitere Nachkommen von Julius
Fromm an der geplanten feierlichen
Veranstaltung am 12. Mai 2025 zum
80. Todestag des damals ins Exil
nach London getriebenen Großvaters
Berlin besuchen können.

An diesem Tag sollen die auch durch
Unterstützung des inzwischen
gebildeten „Freundeskreis Julius
Fromm“ möglich gewordenen
Erinnerungstafeln aus hochwertigem
Material angebracht werden und die
Provisorien ersetzen.

AG Kiezgeschichte

Rückblick

https://6rqxt.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/YjLy8mVM_bKBtb-y3VTZqF7d6bRvnG9y3WTLul4M0ynIzTsxJcviUaEsVK9gY-AZltfSuSLee0x_HWqYwlH0IR2HOX4Yw3zpBt15ZNMY1dF6VJCLxcK9RiKmqTq_FsOLs_Lr55XWKN3ghzibOJXziie93uStIqIzVIJJ5aA2kDYTeKBfuWFSW3Nn2rbGVfVJNW5dF31c-D_FUHwyY04H


Kiez-Salon 9. November

Unser Kiez-Salon zum "Schicksalstag der Deutschen" brachte die Perspektiven
vieler verschiedener Menschen auf unsere traurige und beglückende
Geschichte zusammen. Trotz der zwei Stunden viel zu kurz und daher ein
triftiger Grund, diesen Austausch weiterzuführen. Mehr dazu auf unserer
Website

Rückblick Kiez-Salon 9.11.

https://6rqxt.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/5Li1uMBMF1PNYMALPeJxFpnoDXArLe7bNAMefBdffZzT_kpJ2Kqt-ntfd460eEDSJ9Eih-5tzVX3odrMPZV9SA5MUAMsvaHI9P4Thsb2iSto1X1nect6T9vSOLv6a_HaVApu4DPKeIrGXgbuxK1M6mvWjn9nosIK7DMjWP_7icXM1p5NYPvSsNX1ePM3hkulDMtR-mhEBAuZKT7IbCmCezuz


Werkstatt für Gewerbetreibende zu
den geplanten Kiezblocks 

Am 6. November diskutierten Gewerbetreibende aus den drei betroffenen
Kiezen mit Vertretern des Bezirks und des Büros gruppe F über die mögliche
Einrichtung von Kiezblocks. Die Kritik war deutlich. Mehr dazu hier

AG Verkehr

Ausflug mit Pro Kiez

Am 2. November 2025 besuchte eine kleine Gruppe unserer Vereinsmitglieder
das Museum der Dinge in der Leipziger Straße 54. Vom Bötzowviertel fuhren wir
bequem mit dem Bus 200 bis vor die Haustür. Das Museum konnte wegen
Investorengeschäften und Mietsteigerungen nicht an seinem alten Standort in
der Kreuzberger Oranienstraße bleiben. Nun werden die Sammlungsobjekte in
einem hellen Betonbau mit großer Glasfassade präsentiert. Der Platz an der
Leipziger Straße gewinnt durch das Museum - das Museum wird hoffentlich viel
Publikum gewinnen. Denn es lohnt sich, die Geschichte von alltäglichen Dingen
aus der Perspektive des Werkbunds zu betrachten: Klar, formschön und
funktional sollten sie gestaltet sein, genau wie Möbel und
Wohnungseinrichtungen. Dieses funktionale Prinzip wurde auch auf Architektur
und Stadtplanung angewandt. Davon erzählten die beiden Ausstellungen
"Profitopolis" des Werkbundarchivs schon in den 1970er Jahren. Bis zum 28.
Februar 2025 können Objekte, Texte und Bilder der früheren Ausstellungen

https://6rqxt.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/wN9keuUhuEwv6FrpM_PlLrnOthNOSRqTHE8_RZvhyvXqlBjiEPZ0diSotpJN830pRz50sGaNoE3ne6mO8uiEcV_jLm_w61ndj09HiCbYzFuOdgOi40N8jyvBoGqnAvEODZBw9lairsybztrzMflTOPsNz5hIi3fvRB5VuAYEmNwj8IX8yUO_QlbU2M-EqK0SCO21XAcTF_Q


wieder betrachtet werden, ergänzt und kommentiert durch aktuelle
Kunstobjekte.
Ein Mitarbeiter des Museums begleitete uns durch die Ausstellung und es gab
ein angeregtes und anregendes Gespräch über unser Berlin, wie es
unterschiedliche Generationen aus Ost und West gesehen haben und sehen.

Das Interview

Zeitzeugen berichten
 Dr. Joachim Poweleit, AG Kiezgeschichte
 
Schon lange ist es geplant und brauchte sorgfältige Vorbereitung. Wie
steht es jetzt um das Zeitzeugenprojekt der AG Kiezgeschichte?



Die ersten Gespräche mit Zeitzeugen des Bötzowviertels haben begonnen. Wir
haben einen Fragenkatalog zu Kindheit, Jugend, Schule,  Bildung, beruflicher
Entwicklung, Elternhaus, Nachbarschaften und mehr erarbeitet. Daran können
sich die Erzählenden orientieren.
 
Wie viele Zeitzeugen werden zu Wort kommen?
Bisher haben wir über zehn Interessenten, mit denen wir uns regelmäßig in der
Seniorenfreizeitstätte in der Straße Am Friedrichshain 15 treffen. Das nächste
Mal im Januar. Wer dabei sein will, kann sich gern bei mir per E-Mail unter
joachimpoweleit@yahoo.de melden. Voraussetzung fürs Mitmachen als
Zeitzeuge ist, hier 50 Jahre im Kiez gelebt zu haben. 
 
Auf welchem Wege sollen durch dieses Projekt dann viele von den
Lebensgeschichten erfahren?
Die Erzählenden werden gefilmt. Das wollen wir später in einem Videoprojekt
zusammenstellen. Es gibt auch die Idee, vorher schon bei einem Kiez-Salon
darüber zu berichten. All das geschieht ehrenamtlich. Mal sehen. Vielleicht
können wir am Ende auch ein kleines Buch dazu herausgeben, müssen aber
erst einmal nachforschen, ob wir dafür finanzielle Förderung bekommen
können. 
 
Das ist ja nicht das einzige Projekt, an dem die AG hartnäckig arbeitet. 
Keineswegs. Wir kümmern uns weiter um die Ehrung von
Widerstandskämpferinnen und Widerstandskämpfern, nach denen unsere
Straßen benannt sind. Auch bleiben wir beispielsweise unbeirrt an dem
Vorhaben, dass an der Ecke Hufelandstraße und Straße Am Friedrichshain ein
Gedenkort für die deutsch-israelische Journalistin Inge Deutschkron entstehen
soll. Wir wollen, dass dort der über 800 jüdischen Menschen gedacht wird, die
hier im Viertel lebten und in der Zeit des Nationalsozialismus ermordet oder
vertrieben wurden. 
                                                                    Interview und Foto: Almut Schröter

Mehr zum Projekt "Zeitzeugen" der AG Kiezgeschichte findet Ihr im Beitrag von
Petra Wilfert unter Aktuelles

Zeitzeugenprojekt

Kiezblick

https://6rqxt.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/PIzh9IBLmq9nw0nWiHgvjRdfPybjW5Y0KsZLlhddiVAjSUHXKSp3OAcKeGnnRYqiRwR9T_xAmB4ybdr36prZfoRHMOuxlrrUYGszgb7qga_twrSVGyV9KGNQ8JUHfTWFbZEY7GYq1sQSJ3ncGPrCUpUb6F1v7gLp5VYES-hAvFVth1j1w6PIsJaf9WwCZssIkqA9mp3yNuKoSskDmNjQA9GMkTmjVuDnq7Sk5A


Abschied nach 33 Jahren: Prenzlberger
Ansichten machen Schluss

Bei manchen Dingen merkt man erst, wie wichtig sie waren, wenn sie fehlen.
Ganz unauffällig-auffällig lagen sie überall verstreut in Supermärkten,
Bäckereien oder Buchländen: Die Prenzlberger Ansichten. Eine Kiezzeitung voll
mit Terminen, Anzeigen - aber vor allem vielen kleinen Geschichten über
Menschen, Straßen und Institution. Doch mit der Dezember-Ausgabe ist Schluß
- nach 33 Jahren. 
Zeitungsmacher Michael Steinbach erklärt: "Wir haben 1992 angefangen, als es
noch wenig Fax und kaum Handys gab. Die Situation der Geschäfte hat sich
extrem verändert, viele Werbung geht ins Internet." Ein Auskommen sei mit der
Zeitung nicht mehr zu erreichen.
Auch wir bedauern das Ende der Zeitung,  haben doch die „Prenzlberger
Ansichten“ über viele Termine und Veranstaltungen von Pro Kiez berichtet. 
Wer die Zeit noch einmal Revue passieren lassen und die „Macher“
kennenlernen will: Am Sonnabend, den 14.12., um 14 Uhr würdigt eine Doku
Michael Steinbach und sein Team. „Die Zeitungsmacher“ heißt der Film im Kino
in der Brotfabrik, Caligariplatz 1, Weißensee. Zur Premiere gibt es Tickets zum
Preis von 10.- €  über tickets-blumekino@t-online.de



Ausblick 2025: Das haben wir vor

Sommerfest September 2025
Unser Sommerfest war eine schöne Tradition, die wollen wir 2025 endlich
wieder aufleben lassen. Das ist viel Arbeit, packen wir es gemeinsam an! Mit
dabei sind unter anderem auch die Initiative "Unsere Straße bleibt hell" und
wichtige Sommerfest-Akteure von damals. Unser erstes Treffen zum
Beschnuppern und zur groben Zeitplanung findet noch in diesem Jahr statt. Wir
halten Euch natürlich auf dem Laufenden. Sofern nachhaltiges Interesse am
Mitorganisieren besteht, meldet Euch beim Vorstand vorstand@prokiez.de. 

AG Sommerfest

Repair-Café
Haben Sie schon mal von Repair-Cafes gehört? In vielen Stadtteilen gibt es sie
schon. Es sind Treffpunkte in der Nachbarschaft, wo zu festen Terminen nicht
nur defekte Geräte oder Gegenstände kostenlos und unter der Anleitung von
Expert*innen wieder funktionsfähig gemacht, sondern auch Ersatzteile, nützliche
Dinge  und Wissen ausgetauscht werden. Das schont die Umwelt, macht Spaß
und fördert die eigenen Möglichkeiten. 2025 möchten auch wir im Bötzowviertel
ein Repair-Cafe auf den Weg bringen. Wer Interesse hat, Wissen zu vermitteln,
zu organisieren, dabei zu sein und mitzumachen, meldet sich am besten bei
Jana haase.jana@berlin.de.

Termine und Tipps
1.12., 18 Uhr: Erstes Türchen unseres Lebendigen Adventskalenders mit
der Inititative "Unsere Straße bleibt hell", Hufelandstraße 34
3.12., 19.30 Uhr: Schreibwerkstatt mit Natalie Tornai im
Veranstaltungsraum von Pro Kiez
9.12., 18 Uhr: Türchen von Pro Kiez e.V. mit dem Jedermann-Chor,
Esmarchstraße 18
11.12., 19 Uhr: Weihnachtsfeier Pro Kiez e.V.

https://6rqxt.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/OmJE-8ProYQFreOflbj8LNjLhp-GPT1qcwxf3XjgYnMR9x0Iqz2QzPNBNbiZmHjOHy6fxuV9c3sSisv9GC21Wuhl8S5U9w-3E1z9pWd5wyqfkM69vKow3jQ0LXfpnJbpBQo23dttiSRIbHYe5ccrWbtr0H_ZFgc4EroAtnIu-hua4TQYIkUUNyWKpJmkLpMHyByLEmbOmr3p6Gk


Adventskonzerte
Sa, 14.12., 16 Uhr: Konzert des Kirchenchores (Bach, Durante,
Buxtehude), Adventkirche, Danziger Straße 201
So, 15.12., 16 - 19 Uhr: Sind die Lichter angezündet sowie
Weihnachtslieder von John Rutter, das "Gloria D-Dur" für Soli, Chor und
Orchester mit dem  ver.di-Chor, Bartholomäuskirche,  Friedensstraße 1
Sa, 21.12., Konzert mit WinsVox, Adventkirche, 17 Uhr
Mo, 23.12., 19.30 Uhr: Der Posaunenchor, Adventkirche

Noch mehr Kultur im Dezember
Mit Repliken von Handpuppen des Malers Paul Klee, die er zwischen 1916 und
1925 für seinen Sohn schuf, erzählen United Puppets vom Leben des Künstlers.
Die erfolgreiche Produktion ist in der Schaubude, Greifswalder Str. 81, vom
5.-8.12. wieder zu erleben. Die Tanz- und Objekttheaterperformance „Redshift -
Tales of gaining“ um Aspekte der Weiblichkeit wird vom 12.-14.12. erstmals
aufgeführt. Das gerade gestartete Stück „Kamikatze“ - sich an einem der
größten Misserfolge der CIA orientierend - ist am 10.und 11. Januar 2025
nochmals zu sehen.
Beim umfangreichen vorweihnachtlichen Programm für Kinder geht es um
„Licht“ (1. und 10.-12.12.), um „Die Weihnachtsgans Auguste“(3.-9.12.), um
„Weihnachten beim kleinen Hasen“ (15.-17.12.) und um „Aschenputtel“
(18.-22.12.) Spielplan: www.schaubude.berlin
 
Aus Freunden werden Feinde in der Aufführung „Als ich mit Hitler Kirschen aß“
im Theater unterm Dach, Danziger Str. 101. Die Inszenierung, die sich mit zwei
Lebenswegen und der Wut der Wendejahre beschäftigt, ist am 5.12. und 6.12.
zu sehen. Mit „Tannöd – eine Spurensuche“ kommt als Kriminal-Hörspiel wieder
ein bis heute nicht aufgeklärter Kriminalfall von 1922 und dem danach
entstandenen Roman von Andres Maria Schenkel auf die Bühne (12. und
13.12.). Für Kinder zeigt das Theater „Das letzte Schaf – eine
Weihnachtsgeschichte“ vom 20.-22.12. 
Programm: www.theateruntermdach-berlin.de
 
Das Besondere in der Wabe, Danziger Str. 101, sind im Dezember eine „Reise
durch die Zeit mit Kurt Tucholsky“ am 12.12. und „...der weite Weg“ zum 60.
Bandjubiläum der Stern Combo Meißen (14.12.). Wer Weihnachtliches hören
möchte, der ist am 13.12. richtig bei „Swinging Christmas“ mit Markus Ehrlichs
Flexibler Eingreiftruppe. Pascal von Wroblewsky entdeckt mit ihrem Quartett:
»Die Soultemperierte Vier« – Bachialromantik – den Jazz in der Musik von
Johann Sebastian Bach (12.12.) Mehr unter www.wabe-berlin.de
 

https://6rqxt.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/jnq5VoixgyD-iKVftcDXlBtarybKSx9PKYeVEyYKFsCf7rSVnB_D1aqRUOkbW-4iSXIjKujgx4QI2VkZNU7znJ1LZm4P078hXLoA-ZUnNMjJkUl_jGFcN7IOtINtknsG9NArwGwvPyjk8sq_ZkCezNlVLRqxFqMDaqab_sV_Kn9dPmQhfnIIbtdXdcpLHQ
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Für Märchenliebhaber empfiehlt es sich, den Pfefferberg an der Schönhauser
Allee 176 zu erklimmen. Im dortigen Glaspalast sind fast täglich Inszenierungen
für Kinder und Erwachsene zu erleben. Auf der großen Bühne des Pfefferberg
Theaters zeigt das Hexenberg Ensemble am 31.12. „Dinner for One“ in jeweils
fünf Vorstellungen. Spielplan: www.pfefferberg-theater.de

Einen stimmungsvollen Dezember wünscht Euch das Newsletterteam!
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